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Neuenbürg, Mittwoch den7. Februar 1912 §70.Jahrgang.
RunStthau

Der Bundesrat  genehmigte in seiner am 3.
Februar abgehaltenen Plenarsitzung den Entwurf
eines Gesetzes über die Reichs- und Staatsangehörig¬keit. sowie die Gesetzenlwürfe, welche sich auf die
Abänderungen des Reichsmilitärgesetzes und des
Wehrpflichtgesetzes beziehen. Diese drei Vorlagen
werden zusammen mit dem Etat, der Flottenvorlage,
der Steuervorlage, welche mit der Deckung der neuen
Bedürfnisse für Heer und Flotte zusammenhängt und
dem deutsch-türkischen Handelsvertrag das haupt¬
sächlichste Beratungsmaterial des neuen Reichstagesin seiner ersten Session bilden.

Der Kqiser  empfing am letzten Sonntag vor¬
mittag im Berliner Residenzschlosse den Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg und hatte mit ihm eine längere
Konferenz. In Berliner unterrichteten Kreisen nimmt
man an, daß es sich hierbei um die dkfinilive Fest¬
stellung des Wortlautes der Thronrede des Kaisers
zur Eröffnung des Reichstages gehandelt habe. An
der Frühstückstafel beim Kaiserpaare nahm auch
Prinz Heinrich von Bayern teil. Es heißt, dieser
Berliner Besuch des Prinzen stehe mit seiner zu
erwartenden Verlobung mit der Prinzessin Augusta
Viktoria von Hohenzollern-Sigmaringen in Zusammen¬
hang. Prinz Heinrich von Bayern ist der einzige Sohn
des ff Prinzen Arnulf von Bayern, dritten Sohnes
des Prinzregenten Luitpold, und ist zurzeit Offizierim ersten schweren bayerischen Reiterregiment. —
Sonntag abend wohnte der Kaiser der Vorstellung
von Lauffs historischem Schauspiel: „Der großeKönig" im Kgl. Opernhause bei.

München,  5 . Febr. (Telegr. a. d. Enzt.
nachm.) Das Gesamtministerium hat seine
Entlassung eingereicht.

München,  5 . Febr. Der Prinzregent  em¬
pfing gestern vormittag den Minister des Innern.
Eine Stunde später hat das Gesamtministerium für
heute mittag 12 Uhr seine Demission»»gekündigt.— Der Entschluß des Gesamtministeriums bedeutet
einen entschiedenen Sieg der Zentrumsanhänger im
Ministerium, die die ihnen unbequemen Minister
von Frauendorffer und von Pfaff aus dem Mini¬
sterium verdrängen werden.  Der Prinzregent
hat in der Mittagsstunde den Thronfolger Prinzen
Ludwig zur Besprechung der politischen Krise zu sich
berufen. Im ganzen Lande hat die plötzliche Krise
die größte Erregung hervorgerufen und die Er¬
bitterung gegen das Zentrum nur gesteigert. Ueberall
werden Wahlplakate angeschlagen, in denen es u. a.
heißt: Bewahrt das Land vor künftigen Konflikten,
bewahrt das Land vor fortgesetzten Unruhen!

Das Ergebnis der am letzten Montag in Bayern
vollzogenen Landtagswahlen ist folgendes: 87
Zentrum, 35 Liberale und Deutscher Bauernbund,
30 Sozialdemokraten, 4 Bayrischer Bauernbund,
7 Konservative und Bund der Landwirte. Zusam¬
men 163. Zuletzt war die bayrische Abgeordneten¬
kammer wie folgt zusammengesetzt: 98 Zentrum,
17 Konservative und Bund der Landwirte, 24 Li¬
berale, 21 Sozialdemokraten, 3 Bayrischer Bauern¬
bund. Die Gewinn- und Verlustliste stellt sich fol¬
gendermaßen: Das Zentrum gewinnt2 und ver¬
liert 13, die Liberalen gewinnen 13 und verlieren 2,
die Sozialdemokratengewinnen9, der Bayrische
Bauernbund gewinnt3 und verliert2, die Konser¬
vativen und der Bund der Landwirte gewinnen2
und verlieren 12. Da die Abgeordnetenkammer163
Mitglieder zählt, so behält das Zentrum eine
knappe Mehrheit.

Berlin , 6. Febr. Die Heeresverwaltung der
französischen Deputiertenkammer hatte gestern
neue Waffen zu prüfen, die das Kriegsministerium
für die Flieger bestimmte. Es handelt sich um
stiftartige Stahlgeschoffe von 12 Zentimeter Länge

mit einem Schaft von kreuzförmigem Querschnitt,
der es in der Richtung erhält, und einem konischen,
unten zugespitzten Ende. Diese Stifte, die von den
Aviatikern mit vollen Händen auf die feindlichen

»Truppen herabgeworfen werden, fallen auf den Kopf.
Die Durchschlagskraft soll sehr bedeutend sein.

Kaum darf der französisch -italienische
Zwischenfall  mit den Dampfern„Carthage" und
„Manuba" als im allgemeinen erledigt gelten, so
gibt es schon wieder einen neuen Konflikt zwischen
Frankreich und Italien. Italienische Kriegsschiffe
haben am 27. Januar das Eigentum der franzö¬
sischen Eisenbahngesellschaft in dem Hafenplatze
Hodeida am Roten Meere bombardiert, nachdem die
Gesellschaft italienischerseits vergeblich zum Verlassen
ihres Besitztumes aufgesordert worden war. Die
Angestellten der Eisenbahngesellschaft sollen von den
Italienern gefangen genommen worden sein. —
Dies ist wenigstens die Darstellung des Zwischenfalles
von Hodeida in Berichten französischer Blätter. Die
französische Regierung wandte sich mit einer tele¬
graphischen Bitte an die Pforte, um Aufklärung über
die Vorgänge in Hodeida. In der gesamten fran¬
zösischen Presse macht sich wegen dieses angeblichen
Auftretens der Italiener in Hodeida von neuem
steigende Erregung gegen Italien bemerkbar und
vielfach wird die Entsendung französischer Kriegs¬
schiffe nach Hodeida verlangt.

New -Uork,  6 . Febr. Nach Meldungen aus
Washington sieht das Kriegsamt die Lage in
Mexiko als äußerst ernst  an . Infanterie und
Artillerie gehen sofort nach der Grenze.ab. Weitere
größere Truppenabteilungenwerden in Bereitschaft
gehalten.

Baden -Baden,  5 . Febr. Das zur Zeit in
der Lustschiffhalle Baden-Oos untergebrachte Delag-
Luftschiff„Schwaben" wird in diesem Jahre drei
Monate, im nächsten Jahre fünf Monate in Ham¬burg stationiert werden. Bekanntlich werden von
dort aus Vergnügungsfahrten nach Berlin und auch
über die Nordsee ausgeführt werden.

Württemberg.
Stuttgart,  5 . Febr. Die Königin  ist am

Sonntag von Dessau wieder hier eingetroffen. —
Der König von Montenegro  ist gestern im Hotel
Marquardt abgestiegen und nach kurzem Aufenthalt
über Berlin nach Rußland weitergefahren.

Die fachmännische Schulaufsicht im
Hauptamt  wird in Württemberg  immer mehr
ausgedehnt. Im gestrigen„Staatsanzeiger" sind
wieder fünf evangelische Bezirksschulämter im Haupt¬amt (Göppingen, Nürtingen, Schorndorf, Urach und
Weinsberg) zur Bewerbung ausgeschrieben; auf ka¬
tholischer Seite sind es 2: Biberach und Gmünd.

Stuttgart,  5 . Febr. Der Landesausschuß für
die Leibesübungen der schulentlassenen Jugend hielt
unter dem Vorsitz von Landtagsabg. Hoffmeister-
Ludwigsburg eine Sitzung hier ab, in der haupt¬
sächlich die Frage der Stellungnahme des Landes¬
ausschusses zu dem vor kurzem in Berlin von General
v. d. Goltz gegründeten Bund Jungdeutschland
beraten wurde. Es wurde beschlossen, ein gemein-
sammes Zusammenarbeitendes Landesausschusses
mit dem Bunde durchzuführen und in erster Linie
Jugendwanderungen und Geländeübungen für die
Jugend aller Stände zu veranstalten. Der Landes¬
ausschuß änderte seinen Namen in „Landesausschuß-
Württemberg-Jungdeutschland" um. Im Oktober
soll eine weitere Sitzung stattfinden.

Stuttgart,  5 . Febr. Der frühere Komman¬
deur des Landjägerkorps, Generalmajorz. D.
v. Fischer-Weikerstal,  ist im Alter von 68
Jahren in Ellwangen, wo er seit seiner Verabschied¬
ung wohnte, gestorben. Er nahm an dem Feldzug
1870/71 bei der Stabskompagnie der WÜrtt. Feld¬
division teil und machte die Schlacht bei Villiers mit.

Stuttgart,  6 . Febr. Der bekannte Luftschiffer
Apotheker Adolf Mehl  hier, der sich namentlich um
die Organisation des vorjährigen Schwäbischen Ueber-
landfluges große Verdienste erworben hat, zeigte seit
einiger Zeit Spuren einer hochgradigen nervösen
Erregung. Anscheinend in einem Anfall von Geistes¬
störung hat er gestern abend7 Uhr seine Frau,  dieerst vor kurzem ein Wochenbett Überstunden hat,
erschossen.  Mehl wurde zur Beobachtung seines
Geisteszustandes in die Jrrenabteilung des Bürger¬
hospitals gebracht.

Stuttgart,  6 . Febr. (Zu dem Mord.) Die
von ihrem Ehegatten ermordete Frau Apotheker
Mehl  war 29 Jahre alt, er selbst zählt 34 Jahre.
Er hat die Mordtat gestern abend0.8 Uhr verübt,
indem er der krank zu Bette liegenden Frau mehrere
Schüsse in den Rücken beibrachte. Dann nahm er
Opium, konnte aber, da ein Arzt zufällig in der
Wohnung anwesend war, gerettet werden. Die
Spuren geistiger Umnachtung haben sich bei Mehl
erst in allerletzter Zeit gezeigt. Er erkrankte im
Januar an einer Halsentzündung, zu der sich eine
Blutvergiftung gesellte. Darüber verfiel er in eine
schwere seelische Depression mit Wahnvorstellungen.
Wie es heißt, ist er sich auch jetzt im Bürgerhospital
noch nicht bewußt, was er getan hatte. Die drei
kleinen Kinder, von denen das Jüngste erst eine
Woche alt ist, wurden ins Säuglingsheim verbracht,
während seine betagte Mutter ins Krankenhaus über¬
geführt werden mußte. Mehl war. ehe er nach
Stuttgart zog, Inhaber einer Apotheke in Wein¬
garten. Er war wegen seines liebenswürdigen und
charaktervollen Wesens sehr beliebt und seine Ehe
soll bis zur Tat sehr glücklich gewesen sein.

Stuttgart,  5 . Febr. Nach Veruntreuung von
etwa 20 000 Mark ist aus Stuttgart der Kaufmann
und Buchdruckereibesitzer Eugen Schnabel,  geboren1881 in Ludwigsburg, flüchtig  geworden. —
Nachschr.: Schnabel ist nun in Stuttgart fest-
genommen  worden.

Stuttgart,  6 . Febr. Wie aus München ver-
lautet, sind auf Veranlassung des bayerischen Mini¬
steriums des Innern Versuche mit dem Hoffmann¬scher, Euguform in vier großen Rinderbeständen bei
insgesamt 64 Großviehstücken und 8 Kälbern zur
Anwendung gekommen. Die Euguformsalbe bewirkte
eine rasche Abheilung der krankhaften Veränder¬
ungen an den Eutern der Kühe. Im übrigen ver¬
mochte die Behandlung nach dem Hoffmann'schen
Verfahren auch bei mehrtägiger Anwendung den
Verlauf der Krankheit in keiner Weise günstig zubeeinflussen.

Reutlingen,  4 . Febr. (Zum Euguformstreit.)
Auf der von etwa 900 Landwirten aus allen Bezirks¬
gemeinden besuchten Hauptversammlungdes Land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins erregte das Urteil Auf¬sehen, das Oberamtstierarzt Dr. Benkendörfer überdas Euguform fällte. Er führte aus, es sei kein
neues Mittel zur Bekämpfung der Maul- und Klauen¬
seuche, sondern eigentlich schon etwas altes. Prof.
Hoffmann sei auch nicht der Erfinder des Eugu-
forms, sondern er wende es lediglich im Auftrag einer
chemischen Fabrik an und unterlasse es wohlweislich,
sich vor Fachgenossen zu rechtfertigen, denn die Heil¬
erfolge  dieses Mittels seien gleich Null. Redner habe
sich in einer Ortschaft davon überzeugt, daß
unbehandelte Tiere die Krankheit ebenso
üb er st an den,  wie die mit Euguform behan¬delten. Wenn einmal die Maul- und Klauen¬
seuche in einem Gehöft ausgebrochen sei, so sei die
Sperre über die ganze Gemeinde immer noch das
wirksamste Mittel, eine Weiterverbreitung der Seuche
zu verhindern.

Heilbronn,  6 . Febr. Der Befreier des Grafen
Passy, der frühere Gefängnisgehilfe Gustav Metzger
von Sindlingen, der wegen Bestechung, Gefangenen¬
befreiung und Sittlichkeitsverbrechen bereits zu 5Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt worden



ist, halte sich gestern noch einmal vor der hiesigen
Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechenzu verant¬worten. Er hatte sich, wie in den früheren Fällen,an einer Untersuchungsgefangenen vergriffen. Unter
Einrechnung der früher ausgesprochenen Strafe er¬hielt er gestern eine Gesamtzuchthausstrafe von 5Jahren und 6 Monaten.

Heilbronn,  6 . Febr. Die beiden Monteure
Scholl von Rietheim und Reinhardt von Merchingen,die bei der Firma Stolz u. Cie. in Mannheim in
Arbeit standen, hatten im Dezemberv. I . in Neckar¬
gartach elektrische Leitungen einzurichten. Und nuneinen „Blauen", den sie machten, zu verdecken,
fälschten sie ihre Arbeitszettel und schrieben den
Namen eines Hausbesitzers darunter, als ob er ihnen
eine geleistete Arbeit bescheinige. Für den Schwindel
wurden beide mit 14 Tagen Gefängnis bestraft.

Eßlingen,  6 . Febr. Von einem schweren
Schlag  wurde die Familie des seitherigen Reichs¬
tagsabgeordneten Prof. Wetzel hier betroffen. Der20 Jahre alte Sohn der Familie, der als Kauf¬
mann in Hamburg in Stellung stand, erlitt in einerSchwimmhalle, in der er zu rasch nach der Mahl¬
zeit ein Bad nahm, einen Herzschlag, dem der hoff¬
nungsvolle brave, junge Mann erlag. Die Teilnahme
mit den Hinterbliebenen ist allgemein. (Professor W.war Mitte der 1870er Jahre Vikar in Neuenbürg.D. Red.)

Rottenburg , 6. Febr. Heute nacht wurden
wieder verschiedene Erdstöße  verspürt, die kurz
nach Mitternacht einsetzten und denen von Samstagund Sonntag an Stärke gleich kamen. Dieselben
Wahrnehmungen wurden in Mössingen und im ganzen
Steinlachtal gemacht.

Aalen,  6 . Febr. Der bei einem Großfeuer inder Möbelfabrik von Gebr. Krauß  angerichtete
Schaden beträgt insgesamt über 100 000 Mark.

Uus Staöt» Bezirk unS Umgebung.
ß. Neuenbürg,  5 . Febr. Die hiesige Ober¬

amtssparkasse  hatte sich im Monat Januar d. I.eines lebhaften Einlagenverkehrs zu erfreuen. Es
wurden in 1368 Posten 123 450 -/tl eingelegt. Da¬
mit wurde seit dem 58jährigen Bestehen der Kasseder höchste Monatsrekord erzielt. Demgegenüberwar allerdings der namhafte Betrag von 96976 ^an Einlagen zurückzuzahlen. Doch bleibt dieseSumme noch um rund 10 000 hinter dem höch¬
sten Monatsbetrag an Rückzahlungen im April 1911zurück. War das abgelaufene Jahr 1911 aus ver¬
schiedenerlei Ursachen der weiteren Entwicklung der
Sparkasse im allgemeinen nicht günstig(die Rück¬
zahlungen haben die Einlagen um 52 000 -K! über¬stiegen, denen unter Anrechnung der Zinszuschläge
freilich noch ein Reinzuwachs von rund 80 000
gegenübersteht), so scheint sich der Einlageverkehr im
neuen Jahre wieder mehr beleben zu wollen. Zu
bedauern bleibt es, daß ein beträchtlicher Teil der
Spargelder unserer Bezirksbewohner, mehr als diesin anderen Bezirken des Landes der Fall ist, nichtder einheimischen Sparkasse, sondern auswärtigen
Kreditinstituten zugeführt wird. Dadurch wird nichtnur die Ueberschußbildung bei der heimischen Spar¬
kasse und die Nutzbarmachung der Ueberschüffe für
gemeinnützige lediglich dem Bezirk zugute kommende
Zwecke ungünstig beeinflußt, sondern dem Institut
auch die Möglichkeit benommen, das Kreditbedürfnis
so wie es die tatsächlichen Verhältnisse des Bezirkserfordern, zu befriedigen. Wenn die Furcht vor der
Steuerbehörde vermutlich oft mitbestimmend dafürist, daß die Ersparnisse bei auswärtigen Instituten
untergebracht werden, so sei demgegenüber darauf
hingewiesen, daß die Pflicht zur Auskunftserteilung
gegenüber der Steuerbehörde für die Sparkasse nurin den Fällen von Strafuntersuchungen wegen
Kapitalsteuergefährdung besteht. Diese Pflicht bestehtaber für alle Kassen, welche sich mit der verzinslichen
Annahme von Geldern befassen, ohne daß die Steuer¬
behörde etwa an den Grenzen des Bezirks oder gardes Landes Halt zu machen hätte. Und wenn es
ferner vielleicht den Anschein hat, als ob der Ver¬
kehr mit auswärtigen Geldinstituten für die vielenauswärts beschäftigten Bezirksangehörigen etwa be¬
quemer sei, so mag erwähnt werden, daß die Ober¬
amtssparkasse in den meisten Gemeinden des Bezirks
Agenturen errichtet hat, welche den Verkehr zwischenden Einlegern und der Sparkasse sowohl für Ein¬
lagen als Rückzahlungen jederzeit kostenfrei vermitteln.

§. Neuenbürg,  5 . Febr. Die Reihen unsererVeteranen  lichten sich naturgemäß allmählich sehr.
Nach der neuesten Feststellung sind im diesseitigen
Bezirk noch 132 Feldzugsteilnehmer in Kriegerver¬
einen organisiert. Unter ihnen befinden sich9 Vete¬ranen, welche in einem der Feldzüge(fast ausschließ¬

lich am 30. November und2. Dezember 1670) ver¬wundet wurden. Einer von ihnen ist mit dem
eisernen Kreuz II. Klaffe ausgezeichnet. Im übrigen
besitzen von den Veteranen im Bezirk3 die silberneund 1 die goldene Militärverdienstmedaille.

* Neuenbürg,  5 . Febr. Am gestrigen Sonntag
abend war der hiesigen evangelischen Kirchengemeindein ihrem Gemeindehaus  Gelegenheit geboten,
über das zu erwartende neue Gesangbuch  aus
berufenem Munde allerlei Wichtiges und Inter¬
essantes zu vernehmen. Der Vorsitzende der Gesang¬
buchkommission. Prälat v. Hermann -Stuttgart, er¬
freute die zahlreich erschienenen Gemeindeglieder mit
eingehenden Mitteilungen zunächst über die Gründe,
die zu dem Entschluß, an die Ausarbeitung und
Ausgabe eines neuen Gesangbuchs zu gehen, über¬haupt geführt haben, dann über die eigenartigen
Arbeiten und Aufgaben, die seitens der Gesangbuch¬
kommisston bei Auswahl , Fassung und Anord¬
nung  der einzelnen Lieder zu bewältigen und zu
lösen waren. Außer der Gesangbuchkommissionwar
noch eine besondere Choralbuchkommissioneinberufen,
die sich mit der musikalischen Seite des neuen Ge¬sangbuchs zu beschäftigen hatte. Die Gesamtarben
beider Kommissionen ist nunmehr so weit gefördert,
daß demnächst die Landessynode, deren Einberufungauf Anfang März in Aussicht steht,  sich mit den
Entwürfen befassen und unter Beachtung der ausden verschiedensten Kreisen eingelaufenen und noch
immer einlaufenden Urteile und Wünsche ihr Votumals das Urteil der kirchlichen Landesgemeindevertret¬ung abgeben kann. Alsdann wird die Sache reifsein für die kirchliche Gesetzgebung. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird bis zum Jahre 1913 das neue
Gesangbuch fertig sein und in Gebrauch treten können.— Besonders dankbar wurden die Proben einigerLieder aus dem Entwurf ausgenommen, die —
stimmungsvoll vorgetragen— nicht verfehlten, in
wirkungsvollster Weise zu zeigen, was für Perlen
geistlicher Dichtung unserem seitherigen Gesangbuch
vom Jahre 1841/42 fehlten, im neuen Gesangbuch
aber Aufnahme finden sollen. Es waren zwei Abend¬lieder, ein Morgenlied und ein Osterlied. — In
freundlicher Bereitwilligkeit bereicherte der Kirchenchordiesen„Gemeindeabend" mit einem Anfangs- und
einem Schlußgesang. Waren die auf 8 Uhr Er¬
schienenen auch zunächst auf eine peinliche Gedulds¬
probe gestellt, sofern der Redner des Abends infolge
Verspätung des Bahnzuges erst geraume Zeit nach
dem anberaumten Termin eintreffen konnte, so wer¬den sie sich angesichts des doch noch in schönster
Fülle Gebotenen die bewiesene Geduld gewiß nicht
reuen lassen.

Neuenbürg,  6 . Febr. Des Winters Herrlich¬
keit war von sehr kurzer Dauer. Am Samstag und
Sonntag früh noch eine ganz unerwartet grimmigeKälte von je 10—12 GradU. bei scharfem Nordost-,
dann bei Südostwind, am Montag nachmittag schon
Föhnstimmung, die Tauwetter einleitete und in der
folgenden Nacht bei 5 Grad Wärme gleich Regenbrachte. Das Tauwetter funktionierte so rasch, daß
es während des heutigen Dienstag bei 7 Grad überNull nicht nur in den Straßen, auch in den dieStadt umgebenden Anhöhen und Waldungen mit dem
Schnee fast gänzlich aufräumte. Heute gegen Abend
setzte ein brausender Föhnsturm ein, bei dem sich die
Temperatur auf 5 GradU. über Null erhält. Eine
wunderbar sprunghafte Witterung! Man darf be¬
gierig sein, was sie uns in den nächsten8 Tagenan weiteren Ueberraschungen alles bringen wird!Bei einem Vergleich der Witterungsnachrichten aus
dem engeren und weiteren Vaterlande muß es auf¬
fallen,  daß wir es hier an den beiden kältestenTagen(Samstag und Sonntag) nur bis zu 14° U.
unter Null brachten, während fast von allen Seiten,
so in Pforzheim, Stuttgart und Karlsruhe von einer
sibirischen Kalte von 19—20 Grad, im Norden von
Deutschland sogar von 30,5 Grad geschrieben wird.Es dürfte sich bei all' diesen Angaben doch wohl
um Celsiusgrade handeln, während es in höheren
Lagen wie Freudenstadt 19 Reaumurgrade gewesen
sein dürften.

G Schömberg,  5 . Febr. Gestern nachmittag
verübte der hier zur Kur weilende ledige 26 Jahrealte Kaufmann Hermann König  aus Potsdam im
Gemeindewald von Oberlengenhardt Selbstmord
durch Erschießen. König zeigte in letzter Zeit ver¬
mutlich infolge seines unheilbaren Leidens Spuren
von Schwermut.

Wildbad,  6 . Febr. Am letzten Sonntag be¬
förderte die Bergbahn  1224 Personen, ein Beweisdafür, daß die Wintersportler die Sportplätze Wild¬
bads zu schätzen und zu finden wissen. Es herrschte
ein recht reges Sportsleben.

Pforzheim.  5 . Febr. Einem hiesigen Gold¬
schmied wurde beim Rodeln in der Seebergstraße
die Kniescheibe zerschmettert, ein anderer erlitt Quetsch¬
ungen an den Beinen und am Kopf.

Die württ . Sonderfahrt an dieWasser-
kante  geht Anfang August nach Bremen. Bremer¬
haven. mit Dampfer über Helgoland nach Bruns¬büttelkoog, mit Bahn nach Kiel. Hamburg, Fried¬
richsruh und zurück nach Hamburg. Preis dieser
8tägigen Sonderfahrt, Bahnfahrt dritter Klasse ein¬
schließlich voller Beköstigung und Unterkunft 105ab Stuttgart bis Hamburg einschließlich. Bei
Eisenbahn zweiter Klasse erhöht sich obiger Preisum 15 Mk. Ausführliches Programm erscheint An¬
fang März. — Anmeldungen nimmt das Passage¬
bureau Rominger -Stuttgart (in Neuenbürg  derVertreter Martin Lutz) entgegen.

Leist « Nachrichten u. Telegramms-
Paris,  6 . Febr. Deputierlenkammer. In

dem zur Beratung stehenden Flottenprogramm
ist die Effektivstärke der Flotte am 1. Januar 1920auf 28 Linienschiffe, 10 Aufklärungsschiffe und 53
Hochseetorpedoboote festgesetzt. Der Deputierte Hesse
erklärte das Programm dem Dreibund gegenüberfür ungenügend. Es wäre nötig gewesen, die Zahlder großen Panzerschiffe auf 45 zu bringen und
ferner die Reeden des Departements Charente Jn-
ferieure zu schützen. Der sozialistisch-radikale Depu¬
tierte Corcie sagte, das Programm sei ungenügendund man müsse schnell Einheiten bauen.

Rom,  6 . Februar. General Caneva  ist heutehier eingetroffen und wurde vom Kriegsminister und
dem Chef des Generalstabes am Bahnhof empfangen.
Unter lebhaften Kundgebungen der Menge fuhr er
sodann zum Kriegsministerium.

Tripolis,  6 . Febr. (Agenzia Stefani.) Die
allgemeine Kriegslage ist unverändert. Nur ein
regerer Wachdienst auf feindlicher Seite, durch den
die Verbindung der Italiener miteinander gehindertwerden soll, ist zu bemerken.

New -Jork,  6 . Febr. Die offiziellen Meld¬
ungen aus Mexiko  besagen: Es ist wahrscheinlich,daß General Orozco und das Repräsentantenhaus
jeden Augenblick die Unabhängigkeit Chihuahuaserklären. Die Artillerie hat den Befehl erhalten,
sich für einen sofortigen Aufbruch nach Mexiko bereitzu halten.

WorcrusstHtkirHe Witterung.
Das Hoch im Südosten hat sich weiter gegen Asienbewegt. Das Tief im Westen nimmt die Zugrichtung gegenNorwegen, so daß sich bei uns der Luftdruck langsam hebt,ohne daß eine nahe Störung in Aussicht wäre. Das lang¬same Auftauen dürfte sich daher fortsetzen, aber ohne

wesentlichen Niederschlag, bei teilweise heiterem Himmel undmilder Temperatur.

AuzeiltLtt muffen— um noch Aufnahme zuL— L—I finden— längstens morgens 8Uhr aufgegeben werden.
WV" Größere Anzeige« mittags zuvor

(nicht erst avends .t

Ueklametstt.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

IM " Hrez« zweite- Matt. "MU



Febr . Einem hiesigen Gold-
Rodeln in der Seebergstraße
ttert , ein anderer erlitt Quetsch-
und am Kopf.
derfahrt an die Wasser-
August nach Bremen , Bremer-
über Helgoland nach Bruns-
nach Kiel , Hamburg . Fried-
rach Hamburg . Preis dieser
Bahnfahrt dritter Klasse ein-

igung und Unterkunft 105
Hamburg einschließlich . Bei
lsse erhöht sich obiger Preis
iches Programm erscheint An¬
dungen nimmt das Pasiage-
tuttgart (in Neuenbürg der
) entgegen.

ften u. TLlLgramMGo
Deputiertenkammer . In

ehenden Flottenprogramm
:r Flotte am 1. Januar 1920
0 Aufklärungsschiffe und 53
gesetzt . Der Deputierte Hesse
m dem Dreibund gegenüber
väre nötig gewesen , die Zahl
ffe auf 45 zu bringen und
Departements Charente Jn-

>er sozialistisch-radikale Depu-
s Programm sei ungenügend
Einheiten bauen.

General Caneva ist heute
urde vom Kriegsminister und
abes am Bahnhof empfangen,
ebungen der Menge fuhr er
isterium.

>r. (Agenzia Stefani .) Die
ist unverändert . Nur ein
feindlicher Seite , durch den

aliener miteinander gehindert
erken.

febr . Die offiziellen Meld-
agen : Es ist wahrscheinlich,
lnd das Repräsentantenhaus
ibhängigkeit Chihuahuas
ie hat den Befehl erhalten,
Aufbruch nach Mexiko bereit

liehe Witterung.
m hat sich weiter gegen Asieit
m nimmt die Zugrichtung gegen
uns der Luftdruck langsam hebt,
>g in Aussicht wäre. Das lang»
h daher sortsetzen, aber ohne
ä teilweise heiterem Himmel und

— UM noch Aufnahme zu
— längstens morgens 8

«zeige « mittags zuvor

ametril.

-aktionellen Teil : C. Mceh,
: G. Conradi in Neuenbürg.

eite- Blatt. °"WU

KmtttchL Bskannlmachungen unS prival - klnselgan.
Blitzableiterkurs.

Es ist beabsichtigt , an der K. Fachschule für Feinmechanikin Schwenningen einen Kurs zur Unterweisung von Schlossern,
Mechanikern , Flaschnern , Elektromonteuren usw. im Entwurf,
Bau und Prüfung von Blitzableiteranlagen vom 26 . Februarbis 2 . März 1912 abzuhalten . Zu dem Kurs werden im Lande
ansässige , selbständige Handwerker und ältere Gesellen , in erster
Linie solche, welche im Begriff sind , sich selbständig zu machen,
zugelassen . Ein Unterrichtsgeld wird nicht erhoben . Auswärtigen
minderbemittelten Teilnehmern können auf Ansuchen als Beitrag
zu den Reisekosten die Auslagen für eine Rückfahrkarte vom
Wohnort nach Schwenningen ersetzt werden.

Die Gemeindebehörden und die gewerblichen Bereinigungen
werden ersucht, die beteiligten Handwerker aus den Kurs auf¬
merksam zu machen.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im GewerbeblattNr . 4 zu ersehen.
Stuttgart , den 24 . Januar 1912 . M osthaf.

Eisenbetonkurs.
Wir beabsichtigen, unter Leitung der Beratungsstelle fürdas Baugewerbe in der Zeit vom 26 . Februar bis 2 . März d. I.hier einen Kurs im Entwerfen und Berechnen einfacher Eisen¬

betonkonstruktionen , verbunden mit Besichtigungen , zu veranstalten.
Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im GewerbeblattNr . 5 zu ersehen.
Stuttgart , den 31 . Januar 1912 . Mosthaf.

K. Höerarrrt Weuenöürg
A« die GemeiudtdehörLk«,

betr . de « Schutz gege « Hochwasser « nd Eisgang.
Unter Bezug auf den Erlaß des K. Ministeriums des

Innern vom 16 . Dezember 1909 Nr . 20 551 (Minist .-Amtsbl.S . 467 ) betr . den Schutz gegen Hochwasser und Eisgang werden
die Ortsvorsteher der Gemeinden mit im Tal gelegenen oder insTal reichenden Markungen angewiesen , die hienach gebotenen
Maßnahmen und Vorkehrungen pünktlich zu treffen.

Der Lagerung von Holzvorräten in der Nähr der Flüsseund Bäche und der Befolgung der die Sicherung der Flöße unddes aufgepolterten Floßholzes bezweckenden Bestimmungen (zuvergl . die Flußordnung für die Enz und Nagold , Reg .Bl . 1883,S . 47 , W 7, 9 , 34 , 35 , 37 ) ist besondere Aufmerksamkeit zu
widmen , insbesondere ist auf gefahrlose Aufbewahrung der
Brettervorräte , Sägeklötze usw. bei den Sägenwerken das Augen¬merk zu richten . Im übrigen sind gegebenenfalls nach Maßgabe
der erteilten Vorschriften alle diejenigen Vorkehrungen zu treffen,
welche nach den örtlichen Verhältnissen zum Schutz gegen
schädigendes Hochwasser und für den möglichst gefahrlosen Abgangdes Eises notwendig sind.

Den 6 . Februar 1912.
Oberamtmann Hornung.

K. Höemrnt Wemnöürg.
A« Lie Grtso «kftkher,

betr . Anmeldungen für das K. Landesbadspital
Katharinenstift in Wildbad.

Die Ortsvorsteher werden auf die Bekanntmachung derK . Badeverwaltung in Wildbad vom 5. Januar ds . Js . (inder Beilage zum Staatsanzeiger Nr . 6) aufmerksam gemacht.
Etwaige Gesuche um Aufnahme in das Katharinenstift

rnd vor dem 13 . März ds . Js . beim Oberamt einzureichen;päter einkommende Gesuche können nur ausnahmsweise in be-
onders dringenden Fällen berücksichtigt werden . Die Orts¬

vorsteher haben etwaige Bittsteller auf die Aufnahmebedingungenund Verhaltungsvorschriften der genannten Bekanntmachung hin¬
zuweisen und darauf Bedacht zu nehmen , daß die Gesuche mitden erforderlichen Zeugnissen belegt werden . Noch besonders
wird darauf aufmerksam gemacht, daß der beizulegende ärztliche
Krankenbericht von einem approbierten Arzt oder einem höheren
Wundarzt ausgestellt und unterzeichnet sein muß und daß er
dem Kranken oder seinen Angehörigen nicht offen übergebenwerden darf , sondern den Gemeindebehörden stets verschlossen.zuzustellen ist , sowie daß der Krankenbericht

a ) über Entstehung und Verlauf der vorliegenden Erkrankung,
sowie über die seitherige Behandlung und den gegenwärtigen
Zustand die zur richtigen Beurteilung des Falls nötigen
Einzelheiten alle genau zu enthalten hat (bloße Verweisung
auf frühere Zeugnisse ist unzulässig ) ;

b) darüber Auskunft zu geben hat , ob nach Ansicht des Arztes
eine Badekur in Wildbad angezeigt und ob durch eine
solche die Herstellung des Kranken oder eine wesentliche
Linderung mit einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist;

«) sich bestimmt darüber auszusprechen hat , ob und inwieweit
vermöge seines körperlichen Zustandes der Bittsteller im
Stande ist, sich selbst Hilfe zu leisten , namentlich ob er
gehen kann oder ob er gefahren und getragen werden muß.

Den 3 . Februar 1912 . Amtmann Gaiser.

vbersmlOarligsse keiieMrg.
Fernsprecher Ur. 34 , Postscheckkonto Pr. 1604.
Girokonto kei der Württ. Notenbank Stuttgart.

Nachstehend werden die Namen der Age « te « bekannt gegeben , welche Einlagen undRückzahlungen für die Einleger der Sparkasse kostenfrei vermitteln:
Beinberg : Hr . Hauptlehrer Schaich,
Berubach : Hr . Schultheiß Kull,
Bieselsberg : Hr . Schultheiß Stephan,
Birkenfeld : Hr . Hauptlehrer Eisenhardt,
Calmbach : Hr . Schultheiß Hörnle,
Conweiler : Hr . Schultheiß Gan » ,
Dobel : Hr . Hauptlehrer Jacob,
Euzklösterle : Hr . Pfarrer Bader,
Feldreuuach : Hr . Hauptlehrer Stanger,
Pfinzweiler : Hr . Pfarrer Jung in Feldrennach,
Gräfenhanseu : Hr . Oberlehrer Rühle,
Herreualb : Hr . Oberlehrer Fuchs,
Höfen : Hr . Schultheiß Feldweg,
Jgelsloch : Hr . Schultheiß Bertsch,

Langenbrand : Hr . Schultheiß Rentschler,
Loffenau : „ „ Köhler,
Maisenbach : „ „ Seibold,
Neusatz : „ „ Knöller,
Oberlengenhardt : Hr . Schultheiß Stahl,
Ober - u . Unterniebelsbach : Hr . Hauptl . Gwiuner,
Ottenhausen : Hr . Hauptlehrer Bürkle,
Rotensol : Hr . Schultheiß Schaible,
Schömberg : Hr . Hauptlehrer Ackermann,
Schwan » : Hr . Pfarrer Kazmaier,
Schwarzenberg : Hr . Hauptlehrer Grüuinger,
Unterlengenhardt : Hr . Schultheiß Kappler,
Waldrenuach : Hr . Hauptlehrer Eßich,
Wildbad : Hr . Stadtpfleger Gutbnb.

Kapfenhardt : Hr . Schultheiß Dürr,
Einlagen werden von jedem Bezirksangehörigen sowohl von den Agenten als an derKasse jederzeit entgegengenommen . Zahlkarten für kostenfreie Postscheckkonto-Einzahlungen liegenbei den Agenten und an der Kaffe auf . Zinsfuß 3*/i °/o. Halbmonatliche Verzinsung , Rückzahl¬ungen fast zu jeder Zeit ohne vorausgegangene Kündigung . Kostenfreier Ueberweisungsverkehrmit den meisten Sparkassen des deutschen Reiches.

Kaffeustuuden bei der Sparkasse jeden Werktag vormittags 8— 12, nachmittags 2 — 5 Uhr.
Den 5. Februar 1912 . Oberamtssparkassier Holzapfel.

K. Forftamt Liebenzell.

EjchkuAaulUlhch- und

am Dienstag den 13 . Februar,
vormittags 9 Uhr

im „Ochsen" in Liebenzell
aus Staatswald Bruch , Erlen-
hau , Härdtle:

22 Eicheustämme mit 0,5 Fm.
' III ., 2 IV ., 3 V., 1 VI . Kl . ;
ferner aus Auzenbiegel , Erlen-
hau , Steinbuckel , Breitacker:

Stangen : Fichten:  Bau¬
stangen : 367 la , 337 Ib,
122 II . Kl . ; Hagstangen : 358
1., 395 II ., 110 III . Kl . ;
Hopfenstangen : 930 I ., 155
11., 670 IV ., 450 V . Kl . ;
Rebslecken: 535 I . und 100
II . Kl . (Erlenhau ) ; Tannen:
Bauslangen : 1001 . u . II . Kl . ;
Hagstangen : 50 I .—III . Kl.

Neuenbürg.

Aufgebot.
Von Seiten der Berechtigten ist die Einleitung des Auf¬

gebotsverfahrens bezüglich der nachbezeichneten von der Ober-
amtsfparkaffe Neuenbürg auf die beigesetzten Namen
ausgestellten vermißten Sparbücher beantragt worden:

1 . Nr . 24003 , Schröter , Emil , Christians Sohn in
Bieselsberg;

2 . Nr . 41924 , Zoll , Hedwig , Enge « , GoldarbeiterS
Tochter in Waldrenuach.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß diebetreffenden Urkunden — Sparbücher — für kraftlos erklärt
werde « , wenn sie nicht von dem Inhaber innerhalb eines
Monats «ach der Einrückung in dieses Blatt bei der Sparkassevorgelegt werden.

Den 6. Februar 1912 . Oberamtssparkassier
Holzapfel.

Die Mauk- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Oeschelbrou « Bez . Pforzheim.

Forstamt Liebeuzrll.

Wieseiwerpachtung.
Am Dienstag den 13 . Februar,

vormittags 8 /̂r Uhr
wird im „Ochsen" in Lieben¬
zell

1. eine Wiese bei der Massen -
bacher Sägmühle (P . Nr.
241 — 243 ) ;

2 . eine Wiese beim. Kaffeehof
(P . Nr . 709)

auf weitere 12 Jahre verpachtet.

Zwaiiss-Vnlrms.
Am Freitag den 9 . d . M .,

nachmittags 2 Uhr
kommt in Neuenbürg ein

Elektromotor
zwangsweise zur Versteigerung.
Zusammenkunft bei der

Gerichtsvollzieherstelle
in Neuenbürg.

Mrancheu Sie Geld ? Auch ohne
^Bürgen . Ratenzahlg . Schreib.
Sie sof. an F . Schubert , Berlin
k 2 . Bürohans Börse . Burgstr-so.

Mt . ElrktriDtsmrk UeukMrg.
Aus Anlaß eines jüngst festgestellten Falles der eige « -mächtige « Veränderung des Leitungsnetzes durch emm

Lichtabnehmer und dadurch hervorgerufenen Kurzschlusses mit
Beschädigung städt . Leitungsanlagen wird darauf hingewiese « ,
daß jede Neuanlage oder Aenderung nur durch die hiesigen
Installateure erfolgen darf . Eigenmächtige Aenderungen ziehen
Schadenersatz , Konventionalstrafe und .evtl . Stromentzug nach sich.

Den 6 . Februar 1912 . Stadtpfleger Knödel.

Gräfenhause » .

Stammholz-Verkauf.
Aus dem Gemem - ewäld Abteilung 15 und 16 ObererWald kommt

am Samstag  den 10. Februar 1012,
vormittags von 9 Uhr an

im hiesigen Rathaus zum Verkauf:
807 Stück tannenes Stammholz II .- VI . Kl . mit 613 Fm.
240 „ Bau -, Hopfen - «nd Reis -Stangen.

Den 31 . Januar 1912 . Hemeindemt.
Vorstand Kircher.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preise«

die <L. Meeh 'sche Buchhandlg.
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Dennach.

KoLz -Werkcluf
am kommenden Freitag den 9 . Februar d. I .,

vormittags S/ » Uhr
auf dem Rathaus aus dem Gemeindewald Abt . Steinbruch und
Unt . Stephanspfad:

1421 Stück Langholz : 1 I .. 6 II ., 21 III ., 64 IV .. 274 V .,
1055 VI . Kl . ;

526 ,. Baustangen : 35 I ., 283 II .. 208 III . Kl .,
340 ., Hagstangen : 4 I . . 101 II ., 235 III . Kl .,
310 „ Hopfenstangen : 100 II . 210 III . Kl .,
150 „ Reisstangen : 25 II ., 90 III ., 20 IV .. 15 V . Kl .,

94 .. Ausschuß,
1 Wagnereiche.
Abfuhr günstig.
Den 1. Februar 1912 . Gemeinderat.

Vorstand Neuweiler.

Schwann , 6. Februar 1912.

Für die uns während der Krankheit und beim
Hinscheiden unserer l . Gattin , Mutter und

Großmutter ^

Pauline Nshöfer, ^
geb . Slraßnrr , W

erwiesene liebevolle Teilnahme , für die zahlreiche Be - ^
gleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für den erhebenden IW
Gesang sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . W

Für die Hinterbliebenen : ^
G . Fr . Ulshöfer . W

Miad -tS. 4. bebr. 1912.
Oie Zliickliclie Qeburt eines

Zesunäen

Lohnes
reifen an
LtsätsekiMsm kLstrvsr
u. ? rau LLIKs, Zeb.8ckleict>er

klmlie Schmal
Max Mer

E - verlovte d
oeaustz cslmdatz

?edrusr 1912.
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Vor  äsvL
einer Milchzentrifuge lese jeder das Buch

»Worte ans der Praxis H !
um sich vor Nachteil und Schaden zu bewahren.

Jeder Abonnent dieser Zeitung erhält dieses Buch aus
Verlangen kostenlos und portofrei von der

bis Freitag eintreffend , empfiehlt
Tel . 6i . Karl Mahler.

Ziiiigcrks Mädchen
für die Haushaltung (Zimmer)
bei gutem Lohn gesucht. !

Zu erfragen in der Exped . !
ds . Blattes.

Klavier- und
Gesangslehrerin

würde bei genügender Schüler¬
zahl 1— 2 mal in der Woche
nach Neuenbürg kommen um
Unterricht zu erteilen . Prima
Referenzen.

Zuschriften bald erbeten unter
L. IVO hauptpostl . Pforzheim.

Auf die bevorstehende

Konfirmation
— ^ empfehle ich eine reichhaltige Answahl in

Konsirninden-Anzn-en
In elegsntem Stzalli»ml moNernen vessnu,

sowie auch alle Sorten

Schuhroaren
zu bekannt billigsten Preisen.

Xanülsas 4os. ksibls
vor « ». L 0 » v.

- TTsxrSQsLIs.

Hwler gescht.
Zum Verkauf eines äußerst

gangbaren neuen Massen«
artikels , den jeder Landwirt
braucht und auch jeder anschaffen
wird , werden überall tüchtige
Händler gesucht.

Nur solche, welche über etwas
bar verfügen , wollen sich schrift¬
lich an Molt 6 Co . , Jagst«
seld Wendern

O
G

2alwpraxi 8 Mel
Haupt8tra886 75 " Usupt8trs888 75'

ooterdsld Hotel KolSener 8tern.

Erstes u. äl1k8lk8^ eliei' am ?Iairs.
8preekrelt!  8 —12 vkr vorm.. 2—7 vbr uaedm.

8onnl»g8 von 9—2 vdr.
2aK6lL886L bei sLmIlivtrvL Lranksukasssn.

Suche bis 1. März einen jüngeren

KIMM.
Karl Rometsch, Wildbav,

Gasthaus z. „ alten Linde " .

braucht nicht auszufallen,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen , Whbert -Tab-
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu nehmen.
„Es gibt kein besseres Mittel,
um die Stimme sofort klar
und frisch zu machen ." Dies
ist der Inhalt zahlloser Zeug,
nisse über die in ihrer Wirkung
unerreichten Wybert - Tab¬
lette « , die in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel kosten.

Schömberg.

LuZSlauLsiL
ein gelber Mops.
Abzuholen gegen
Kosten - u . Futter¬
ersatz bei

Georg Burghardt.

kMMtt
- Lsslius «». -

Bei der am 2 . u . 3 . Februar
stattgefundeneu amtl.

Wuilgd -rkeldlsttme
des Museums für Völker « und
Länderkunde (Linden «Museum)

zu Stuttgart
haben gewonnen:

Nr . 13 269 ^ 20 .— , Nr.
13 273 u . Nr . 52 255 je ^ S .— .

Neuenbürg.
Ein gesunder , kräftiger

Lehrjunge,
der die Gärtnerei gründlich er¬
lernen will , kann aufs Frühjahr
eintreten bei

Gottl . Cranbuer,
Handelsgärtner.

» M.
auf 2 . Hypothek gegen gute
Sicherheit gesucht.

Schrift !. Offerte unt . k . L. 55
an die Exped . ds . Blattes.

Alle ließen
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen u. schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd >Lilieumilch «Seife
». Aergma«« L Ko., Aadeöent.
Preis s, St . SO Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut i « einer Nacht
weiß » , sammetweich . Tube SO Pfg . bei
Adolf / «Knauer; Karl Mahler;
AlSert Zlengart Nachfolger in

Neuenbürg.

Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G . Conradi ) in Neuenbürg.


	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]

